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Das Korps der Berufsmilitärs im Spannungsfeld von Loyalität und Realität (ASMZ 9/2006)

Stellungnahme des VBS

Wir können dem Korps der Berufsmilitärs

versichern, dass die Berufsmilitärs im
VBS einen grossen Stellenwert gemessen
und ein motiviertes und qualifiziertes Korps
tür die Armee unverzichtbar ist.

Das VBS und die Arinecführung sind sich
der schwierigen Situation im Korps der
Berufsmilitärs durchaus bewusst. Der Chef
VBS und der Chef der Armee schenken der
Arbeitssituation und der Zufriedenheit des
Personals im Generellen und der Berufsmilitärs

im Speziellen grösste Aufmerksamkeit.
Allerdings hat auch dasVBS dieVorgaben der
Politik, die durch gesellschaftliche, wirtschaftliche

und finanzielle Faktoren beeinflusst
sind, angemessen zu berücksichtigen.

Personalkosten
Die neue Armee muss, um ihre

verfassungsmässigen Aufträge erfüllen zu können,
auch über moderne Waffen, Geräte, Ausrüstungen

und Ausbildungsanlagen verfügen.
Um die entsprechenden Investitionen tätigen
zu können, sind die Betriebs- und
Investitionskosten wieder in ein besseres Verhältnis
zu bringen. Zudem haben Parlament und
Bundesrat im Rahmen der Entlastungspro-
gramme verschiedene Massnahmen im
Bereich Personal beschlossen. Diese Vorgaben
schränken den Handlungsspielraum für
Umschichtungen der Kredite stark ein,
insbesondere die Erhöhung der Personalkredite,
die Teil der Gesamtpersonalkredite des Bundes

sind.

Anforderungsprofil
Vor die Alternativen gestellt, die vakanten

Stellen weiterhin nicht besetzen zu können
oder das Bewerberspektruni für alle Offiziere
der Schweizer Armee zu öffnen, haben wir uns
für das Zweite entschieden. Berufsoffiziere
ohne Studienabschluss werden aber in der Regel

nicht die gleichen Laufbahnmöglichkeiten
haben, und wir gehen davon aus, dass ein Teil
dieser Berufsoffiziere nicht bis zur Pensionierung

im Korps der Berufsmilitärs verbleiben
wird. Der so genannte «Dritte Weg» ist
unumgänglich, um der Überlastung an der Ausbil-
dungsfront entgegenzuwirken. Er macht auch
mit Blick aufdie heutige Laufbahnpyraniide Sinn.

Austritte
Die Austritte durch Kündigungen sind

bedauerlich und entsprechende Anstrengungen,
um diesen entgegenzuwirken, wurden ergriffen.

In den Austritten sind allerdings auch
sieben Mitarbeitende enthalten, die das Studium
an der MILAK abgebrochen haben und somit
nie im Einsatz waren.

Vorzeitige Pensionierung
Der Bundesrat hat sich mit der Frage der

Erhöhung des Pensionierungsalters für das Be-
rufsmilitär bis heute nicht befasst. Fakt ist
jedoch, dass in der Vorbereitung des Geschäftes
durch das Fachdepartement Lösungsvarianten
mit der Erhöhung des Pensionierungsalters zur
Diskussion stehen. DasVBS und die
Arinecführung setzen sich vehement dafür ein, dass

die Mehrstunden durch die Arbeitszeit nach
Bedarf auch im Beitragsprimat in Form eines

vorzeitigen Altersrücktritts abgegolten werden

können.

Lohneinbussen
Zu den Lohneinbussen möchten wir

schliesslich präzisieren, dass bei vorzeitigen
Pensionierungen von Bemfsmilitärs einzig die
Zusatzleisuingen zwischen 63 und 65 gestrichen

wurden. Im Übrigen werden die vorzeitigen

Pensionierungen zwischen 58 und 65

weiter vollumfänglich durch den Arbeitgeber
VBS finanziert. Die erwähnte Reduktion der

Spesen für dieVerpflegung am Dienstort nennt
den Maximalbetrag von 12 000 Franken.
Durchschnittlich bezogen 1/3 der BO und
BU rund 6000 Franken pro Jahr. Schliesslich

gilt es auch zu erwähnen, dass dasVBS erwirken

konnte, dass Berufsoffiziere und
Berufsunteroffiziere an der Ausbildungsfront für die
zusätzlichen Belastungen seit 2006 im Sinne
einer Sofortmassnahme eine Lohnzulage von
3000 Franken pro Jahr erhalten.

Das VBS und die Armeeführung werden
sich dafür einsetzen, die Arbeitssituation der
Berufsmilitärs an der Ausbildungsfront zu
stabilisieren, finanzielle «Sonderopfer» zu
verhindern und den so genannten «Ditten
Weg für Berufsoffiziere» rasch zu realisieren.
Das VBS zählt aber ebenso darauf, dass die
Berufsmilitärs in ihren Verantwortungsbereichen

alles unternehmen, um die Situation zu
verbessern, insbesondere denken wir dabei
an die Personalfiihrung und den Personal-
einsatz sowie die weitere Optimierung von
Prozessen und Strukturen.
Dr. Markus Seiler, Generalsekretär des VBS

Information über
Streitkräfteentwicklungen

Im Zusammenhang mit den sicherheitspolitischen

Herausforderungen und den
vermehrten internationalen militärischen
Kontakten ist in den letzten Jahren ein
zunehmender Informationsbedarf entstanden,

der mindestens teilweise durch den
MND erfüllt werden muss. Von besonderem

Interesse für unsere Führungsstellen
der Armee sind dabei:

¦ die militärischen Entwicklungen bei der
NATO sowie der Aufbau europäischer
Einsatztruppen.

¦ die Reformbestrebungen und laufenden
Strukturanpassungen bei vergleichbaren
europäischen Armeen (insbesondere bei
den Nachbararmeen sowie bei den
schwedischen und finnischen Streitkräften.

¦ neue Aufgabenzuweisung an die Streitkräfte;

beispielsweise im Zusammenhang
mit der Terrorismusbekämpfung.

¦ Schwergewichte bei den Rüstungsplanungen

und die Einführung neuer militärischer

Mittel.

¦ wesentliche Erkenntnisse und Lehren aus
den laufenden militärischen Einsätzen.

Bei der Verfolgung und Beurteilung der
relevanten militärischen Entwicklungen im

Llmfeld der Schweiz sind den militärischen
Führungsstellen auch allfällige Konsequenzen

sowie wichtige Erkenntnisse und Lehren

für die Schweizer Armee darzulegen.

Neue Herausforderungen

Die Bedeutung Militärischer Nachrichtendienste

hat in den letzten Jahren im
internationalen Rahmen stetig zugenommen.

Hauptgrund dafür sind in erster Linie
die im internationalen Rahmen laufenden

Friedensoperationen in Krisengebieten
sowie die vermehrten militärisch unterstützten

Hilfeleistungen (z.B. Einsatz Suma).
Bisher ist die Schweiz und damit auch der
MND davon vergleichsweise wenig betroffen.

Mit der geplanten, vermehrten
Teilnahme von Schweizer Kontingenten an
friedensunterstützenden Operationen wird
allerdings in naher Zukunft diese
Herausforderung weiter zunehmen. Bedarfbesteht
in diesem Zusammenhang bei der direkten
nachrichtendienstlichen Unterstützung vor
Ort im Einsatzraum sowie bei einer generellen

Verbesserung der Aufklärungskapazitäten.

Die Armee verfügt heute in Anbetracht

der Bedürfnisse über unzureichende
Aufklärungsmittel und -Sensoren. Zudem
ist es notwendig, dass der Sensoreneinsatz

durch den Bedarfsträger zentral geführt
und entsprechend priorisiert und koordiniert

werden kann (Projekt ISTAR).Einer¬
seits sind zur Gewährleistung der Sicherheit
in den Einsatzgebieten aktuelle Informationen

unerlässlich, und andererseits geht es

dabei um eine generelle Verbesserung der
Krisenfrüherkennung.

Das ND-Personal und insbesondere die
Nachrichtenoffiziere der Miliz müssen

künftig vermehrt nüt Grundlagenintor-
mation über militärische Entwicklungen
beliefert und auf die aktuellen Aufgaben
vorbereitet werden. Nur so können die

Voraussetzungen und die Fähigkeiten
geschaffen werden, die eine notwendige
internationale nachrichtendienstliche
Zusammenarbeit gewährleisten.

Grundvoraussetzung zur Erfüllung der
anstehenden, umfassenden Aufgaben ist

eine gegenseitig unterstützende Kooperation

mit den anderen Diensten des VBS
sowie auch mit dem Inlandnachnchtendienst
DAP. Nur in enger Zusammenarbeit können

mit den verfügbaren Ressourcen die
aktuellen nachrichtendienstlichen Bedürfnisse

der Schweizer Armee - von der
strategischen bis zur taktischen Stufe -
wahrgenommen werden. ¦
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